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(54) MISCHANLAGE

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft eine Mischan-
lage mit einem Beschicker (7), einer Absteckvorrichtung,
wobei die Absteckvorrichtung Haltemittel (4) und Bewe-
gungsmittel (6) aufweist, und Abfragemitteln (8, 9), wobei
die Haltemittel (4) in einer Wartungsstellung der Absteck-
vorrichtung dazu ausgebildet sind, den Beschicker (7) in
einer Wartunsposition zu halten und/oder eine unkont-
rollierte Bewegung des Beschickers (7), vorzugsweise
nach unten, zu verhindern, wobei die Absteckvorrichtung
in einer Betriebsstellung der Absteckvorrichtung dazu
ausgebildet ist, eine vorgesehene Bewegung des Be-
schickers (7) aus einer Betriebsposition nicht zu verhin-
dern, wobei die Bewegungsmittel (6) dazu ausgebildet
sind, die Absteckvorrichtung automatisch in die War-
tungsstellung oder in die Betriebsstellung zu bewegen,
wobei die Abfragemittel (8, 9) dazu ausgebildet sind, die
Stellung der Absteckvorrichtung und/oder die Position
des Beschickers (7) festzustellen.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Misch-
anlage mit einem Beschicker, einer Absteckvorrichtung,
wobei die Absteckvorrichtung Haltemittel und Bewe-
gungsmittel aufweist, und Abfragemitteln, wobei die Hal-
temittel in einer Wartungsstellung derAbsteckvorrich-
tung dazu ausgebildet sind, den Beschicker in einer War-
tunsposition zu halten und/oder eine unkontrollierte Be-
wegung des Beschickers, vorzugsweise nach unten, zu
verhindern, wobei die Absteckvorrichtung in einer Be-
triebsstellung der Absteckvorrichtung dazu ausgebildet
ist, eine vorgesehene Bewegung des Beschickers aus
einer Betriebsposition nicht zu verhindern.
[0002] Absteckvorrichtungen für Beschicker von
Mischanlagen, insbesondere für Beschicker von Misch-
anlagen mit Beschickeraufzug, werden von einem Be-
diener manuell in Position gebracht, wobei die Absteck-
vorrichtung meist ein Stecker oder Bolzen ist, der über
einen induktiven Näherungsschalter abgefragt werden
kann. Dadurch erkennt die Mischanlage, ob die Absteck-
vorrichtung vorhanden ist oder nicht und ein Fahren des
Beschickers kann verhindert werden, um Beschädigun-
gen zu vermeiden.
[0003] Zuvor wird der Beschicker, geführt über die Do-
sier- und Prozesssteuerung der Mischanlage, in eine
Wartungsposition gebracht. In dieser kann der Beschi-
cker dann durch die Absteckvorrichtung abgesteckt, also
gesichert werden.
[0004] Um wieder einen, durch die Dosier- und Pro-
zesssteuerung geführten Betrieb des Beschickers zu er-
möglichen, entfernt der Bediener die Absteckvorrichtung
manuell.
[0005] Dabei kann die Absteckvorrichtung auch durch
einen Bedienfehler nur teilweise entfernt werden, so dass
der induktive Näherungsschalter die Absteckvorrichtung
zwar nicht mehr erkennt, der Fahrweg des Beschickers
allerdings noch blockiert ist. In diesem Fall besteht die
Möglichkeit, dass z.B. die Beschickerfahrwerksrollen auf
die Absteckvorrichtung auffahren und eine Beschädi-
gung der Mischanlage erfolgt.
[0006] Dieses Vorgehen ist, durch Abfragen der Be-
triebsstellung, auch für ebenerdige Mischanlagen, bei
denen die Aufzugsbahn nicht in einer Grube endet, mög-
lich.
[0007] Vor diesem Hintergrund liegt der vorliegenden
Erfindung die Aufgabe zugrunde, eine verbesserte Ab-
steckvorrichtung bereitzustellen.
[0008] Diese Aufgabe wird durch den Gegenstand mit
den Merkmalen des unabhängigen Anspruchs 1 gelöst.
Vorteilhafte Weiterbildungen der Erfindung sind Gegen-
stand der abhängigen Ansprüche.
[0009] Demnach ist erfindungsgemäß vorgesehen,
dass die Bewegungsmittel dazu ausgebildet sind, die Ab-
steckvorrichtung automatisch in die Wartungsstellung
oder in die Betriebsstellung zu bewegen, wobei die Ab-
fragemittel dazu ausgebildet sind, die Stellung der Ab-
steckvorrichtung und/oder die Position des Beschickers

festzustellen
[0010] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass der Beschi-
cker eine Laufrolle aufweist und die Haltemittel ein, vor-
zugsweise dem Radius der Laufrolle teilweise angepass-
tes, Sicherungsblech, welches drehbar an der Mischan-
lage gelagert ist, aufweisen oder sind.
[0011] Denkbar ist, dass die Bewegungsmittel einen
Pneumatikzylinder aufweisen oder sind, wobei der Pneu-
matikzylinder an die Haltemittel und an Aufnahmen der
Mischanlage angelenkt ist, wobei der Pneumatikzylinder
in keinem Betriebszustand der Mischanlage einen Teil
oder die gesamte Gewichtskraft des Beschickers auf-
nimmt.
[0012] Es kann vorgesehen sein, dass die Absteckvor-
richtung mehrere Sicherungsbleche und/oder Pneuma-
tikzylinder aufweist.
[0013] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass die Bewe-
gungsmittel mittels schwingungsdämpfender Aufnah-
men an die Haltemittel und/oder an die Aufnahmen der
Mischanlage angelenkt sind.
[0014] Denkbar ist, dass die Mischanlage eine Schutz-
türe aufweist, wobei die Schutztüre den Zugang zum Be-
schicker ermöglicht, wobei Mittel vorhanden sind, die
derart ausgebildet sind, dass die Schutztüre geöffnet
werden kann, wenn die Abfragemittel eine Wartungsstel-
lung und/oder Wartungsposition feststellen.
[0015] Es kann vorgesehen sein, dass die Mischanla-
ge Mittel, vorzugsweise einen Knopf und eine Steuerung,
aufweist, die dazu ausgebildet sind, die Bewegung der
Absteckvorrichtung zwischen der Wartungsstellung und
der Betriebsstellung zu steuern.
[0016] Es kann ferner vorgesehen sein, dass mehr als
eine Wartungsstellung vorhanden ist.
[0017] Es kann also vorgesehen sein, dass die Ab-
steckvorrichtung zumindest teilweise mit dem Beschi-
cker bewegbar ist.
[0018] Denkbar ist, dass die Abfragemittel redundant
ausgeführt sind.
[0019] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass die Misch-
anlage eine Aufzugsbahn aufweist, wobei sich vorzugs-
weise die Aufzugsbahn teilweise in einer Grube befindet.
[0020] Denkbar ist, dass die Mischanlage eine statio-
näre oder mobile Betonmischanlage ist und/oder Mittel
aufweist, die dazu ausgebildet sind, eine Beladung eines
Fahrmischers mit Beton zu ermöglichen.
[0021] Der Beschicker kann also, geführt über die Do-
sier- und Prozesssteuerung der Mischanlage, in die War-
tungsposition gebracht werden. Danach kann die Ab-
steckvorrichtung, geführt über die Dosier- und Prozess-
steuerung der Mischanlage, in die Wartungsstellung be-
wegt werden.
[0022] Die Wartungsposition und -stellung wird vor-
zugsweise über Knopfdruck von der Dosiersteuerung
ausgelöst.
[0023] Der Pneumatikzylinder fährt das Sicherungs-
blech vorzugsweise in Wartungsstellung und wird abge-
fragt. Bei Erreichen der Endlage des Sicherungsbleches
und korrekter Position des Beschickerkübels gibt die
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Steuerung vorzugsweise die Schutzgittertüre frei.
[0024] Die Betriebsposition und -stellung wird vorzugs-
weise über Knopfdruck von der Dosiersteuerung ausge-
löst.
[0025] Nach Schließen der Schutzgittertüre kann der
Beschicker vorzugsweise nach oben fahren und ein Au-
tomatik-Betrieb wird, nachdem der Pneumatikzylinder
das Sicherungsblech in Betriebsstellung gebracht hat
und abgefragt wurde, wieder aufgenommen.
[0026] Die Last des Beschickers würde bei Seilbruch
vorzugsweise in die Aufzugsbahn eingeleitet werden und
wird vorzugsweise nicht von den Pneumatikzylindern
aufgenommen werden.
[0027] Mit der Abfrage der Stellungen und Positionen
ist vorzugsweise ein sicherer Zustand ohne mögliche Be-
schädigung der Bauteile möglich.
[0028] Die Wartungsstellung ist vorzugsweise bei allen
Einbausituationen möglich. Eine sichere Freigabe des
Zugangs zur Aufzugsbahn gemäß den Anforderungen
aus der Risikobeurteilung ist vorzugsweise möglich,
auch, wenn der Beschickerkübel sich nicht in der unteren
Endstellung befindet.
[0029] In anderen Worten kann vorgesehen sein, dass
die Absteckvorrichtung mit dem Beschicker mitfährt und
die Mischanlage, insbesondere die Laufschiene und die
Aufzugsbahn derart ausgebildet sind, dass mehrere
Wartungsstellungen möglich sind.
[0030] Durch die erfindungsgemäße Mischanlage wird
die Unfallgefahr in vorteilhafter Weise sehr stark redu-
ziert. Ebenfalls wird vorzugsweise eine Lösung für alle
Einbausituationen bereitgestellt.
[0031] Der Beschicker kann als Beschickerkübel aus-
geführt sein.
[0032] Die Sicherung des Beschickerkübels erfolgt
vorzugsweise prozessgesteuert. Es ist vorzugsweise ei-
ne redundante Abfrage der sicheren Absteckposition
möglich. Es wird vorzugsweise ein sicheres Signal zur
Freigabe der Zugangstür zum Beschicker ermöglicht.
Das Sicherungsblech weist vorzugsweise eine spezielle,
gerundete Form auf, die dem Radius der Laufrollen an-
gepasst ist. Dadurch ist im Rahmen der Überprüfung der
Schlaffseilschaltung des Beschickeraufzugs vorzugs-
weise ein verschleißarmer Absetzvorgang möglich.
[0033] Der Pneumatikzylinder dient vorzugsweise nur
zum Ein- und Ausschwenken des Sicherungsblechs in
die Betriebs- oder Wartungsstellung und unterliegt vor-
zugsweise so nie Erschütterungen durch den auffahren-
den Beschickerkübel.
[0034] Es ist vorzugsweise eine zusätzliche Schwin-
gungsdämpfung durch speziell ausgekleidete Aufnah-
mebohrung für den Pneumatikzylinder vorgesehene.
[0035] Es wird vorzugsweise eine optimierte Zugäng-
lichkeit und Einhaltung der Anlagenabmessung ermög-
licht.
[0036] An dieser Stelle wird darauf hingewiesen, dass
die Begriffe "ein" und "eine" nicht zwingend auf genau
eines der Elemente verweisen, wenngleich dies eine
mögliche Ausführung darstellt, sondern auch eine Mehr-

zahl der Elemente bezeichnen können. Ebenso schließt
die Verwendung des Plurals auch das Vorhandensein
des fraglichen Elementes in der Einzahl ein und umge-
kehrt umfasst der Singular auch mehrere der fraglichen
Elemente. Weiterhin können alle hierin beschriebenen
Merkmale der Erfindung beliebig miteinander kombiniert
oder voneinander isoliert beansprucht werden.
[0037] Weitere Vorteile, Merkmale und Effekte der vor-
liegenden Erfindung ergeben sich aus der nachstehen-
den Beschreibung bevorzugter Ausführungsbeispiele
unter Bezugnahme auf die Figuren, in welchen gleiche
oder ähnliche Bauteile durch dieselben Bezugszeichen
bezeichnet sind. Hierbei zeigen:

Fig. 1: eine Seitenansicht einer Ausführungsform ei-
ner erfindungsgemäßen Mischanlage mit Ab-
steckvorrichtung in Wartungsstellung.

Fig. 2: eine Draufsicht der Ausführungsform einer er-
findungsgemäßen Mischanlage.

Fig. 3: ein Detail der Seitenansicht einer Ausfüh-
rungsform einer erfindungsgemäßen Misch-
anlage mit Absteckvorrichtung in Wartungs-
stellung.

Fig. 4: ein Detail der Seitenansicht einer Ausfüh-
rungsform einer erfindungsgemäßen Misch-
anlage Absteckvorrichtung in Betriebsstel-
lung.

[0038] In Fig. 1 ist ein Teil der Aufzugsbahn 1 und der
Laufschiene 3 einer erfindungsgemäßen Mischanlage
dargestellt. Der Beschicker 7 weist eine Laufrolle 2, die
in der Laufschiene 3 laufen kann und damit den Beschi-
cker 7 bei seiner Bewegung führt, auf.
[0039] Das Sicherungsblech 4 der Absteckvorrichtung
befindet sich in Wartungsstellung und verhindert, durch
die Blockade der Laufrolle 2 ein nach unten Fallen oder
Fahren des Beschickers 7, der sich in Wartungsposition
befindet.
[0040] Die Position des Beschickers 7 wird über einen
Beschickerpositionsschalter 8 und die Stellung des Si-
cherungsblechs 4 wird über einen Sicherungsblechstel-
lungsschalter 9 abgefragt.
[0041] Fig. 2 zeigt die Aufzugsbahn 1, die Laufschiene
3 und den Beschicker 7 in Draufsicht. Daraus geht hervor,
dass zwei Laufschienen und zwei Laufrollen vorhanden
sind.
[0042] Fig. 3 zeigt das in Fig. 1 eingezeichnete Detail
Z. Dabei befindet sich das Sicherungsblech 4 bzw. die
Absteckvorrichtung in Wartungsstellung.
[0043] Der Beschicker wird sicher gestoppt, wenn sich
das Sicherungsblech 4 bzw. die Absteckvorrichtung in
Wartungsstellung befindet.
[0044] Das Sicherungsblech 4 ist durch ein Drehlager
5 an einer entsprechenden Aufnahme der Mischanlage
angelenkt.
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[0045] Der Pneumatikzylinder 6 ist an dem Siche-
rungsblech 4 und an einer entsprechenden Aufnahme
der Mischanlage angelenkt.
[0046] Daraus ergibt sich eine Kinematik bei der das
Sicherungsblech 4 gedreht wird, wenn der Pneumatik-
zylinder 6 ein- oder ausfährt.
[0047] Der Sicherungsblechstellungsschalter 9 mel-
det, wenn sich das Sicherungsblech in Wartungsstellung
befindet.
[0048] Fig. 4 zeigt das in Fig. 1 eingezeichnete Detail
Z. Dabei befindet sich das Sicherungsblech 4 bzw. die
Absteckvorrichtung in Betriebsstellung. Das Sicherungs-
blech 4 gibt dabei die Laufrolle 2 frei.

Patentansprüche

1. Mischanlage mit einem Beschicker, einer Absteck-
vorrichtung, wobei die Absteckvorrichtung Haltemit-
tel und Bewegungsmittel aufweist, und Abfragemit-
teln, wobei die Haltemittel in einer Wartungsstellung
der Absteckvorrichtung dazu ausgebildet sind, den
Beschicker in einer Wartunsposition zu halten
und/oder eine unkontrollierte Bewegung des Beschi-
ckers, vorzugsweise nach unten, zu verhindern, wo-
bei die Absteckvorrichtung in einer Betriebsstellung
der Absteckvorrichtung dazu ausgebildet ist, eine
vorgesehene Bewegung des Beschickers aus einer
Betriebsposition nicht zu verhindern, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Bewegungsmittel dazu
ausgebildet sind, die Absteckvorrichtung automa-
tisch in die Wartungsstellung oder in die Betriebs-
stellung zu bewegen, wobei die Abfragemittel dazu
ausgebildet sind, die Stellung der Absteckvorrich-
tung und/oder die Position des Beschickers festzu-
stellen.

2. Mischanlage nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Beschicker eine Laufrolle auf-
weist und die Haltemittel ein, vorzugsweise dem Ra-
dius der Laufrolle teilweise angepasstes, Siche-
rungsblech, welches drehbar an der Mischanlage
gelagert ist, aufweisen oder sind.

3. Mischanlage nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Bewegungsmittel einen
Pneumatikzylinder aufweisen oder sind, wobei der
Pneumatikzylinder an die Haltemittel und an Aufnah-
men der Mischanlage angelenkt ist, wobei der Pneu-
matikzylinder in keinem Betriebszustand der Misch-
anlage einen Teil oder die gesamte Gewichtskraft
des Beschickers aufnimmt.

4. Mischanlage nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Be-
wegungsmittel mittels schwingungsdämpfender
Aufnahmen an die Haltemittel und/oder an die Auf-
nahmen der Mischanlage angelenkt sind.

5. Mischanlage nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Mischanlage eine Schutztüre aufweist, wobei die
Schutztüre den Zugang zum Beschicker ermöglicht,
wobei Mittel vorhanden sind, die derart ausgebildet
sind, dass die Schutztüre geöffnet werden kann,
wenn die Abfragemittel eine Wartungsstellung
und/oder Wartungsposition feststellen.

6. Mischanlage nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Mischanlage Mittel, vorzugsweise einen Knopf und
eine Steuerung, aufweist, die dazu ausgebildet sind,
die Bewegung der Absteckvorrichtung zwischen der
Wartungsstellung und der Betriebsstellung zu steu-
ern.

7. Mischanlage nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass mehr als
eine Wartungsstellung vorhanden ist.

8. Mischanlage nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Ab-
fragemittel redundant ausgeführt sind.

9. Mischanlage nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Mischanlage eine Aufzugsbahn aufweist, wobei sich
vorzugsweise die Aufzugsbahn teilweise in einer
Grube befindet.

10. Mischanlage nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Mischanlage eine stationäre oder mobile Betonmi-
schanlage ist und/oder Mittel aufweist, die dazu aus-
gebildet sind, eine Beladung eines Fahrmischers mit
Beton zu ermöglichen.
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